
O R G A N  DES H O H E N F E L D E R

RUNDSCHAU
M it t e i lu n g sb la t t  des H o h e n fe ld e r  Bü rge rve re in s  von 1883 r. V.

Vereinsadresse: H ohenfelder Bürgerverein von  1883 r. V., H am burg  22, Uhlandstraße 32, Fernruf: 25 21 14

10. Jahrgang März 1959 Nr. 3

Unsere herzlichen 
Ostergrüße . . .

entbieten wir allen unseren Mitgliedern und Vereinsfreunden. Wir verbinden 

damit unsere guten Wünsche für diejenigen, die um diese Festtage ein 

Jubiläum feiern, sei es die goldene Konfirmation oder seien es Gedenktage 

in der beruflichen Laufbahn, wie auch für die Familien, bei denen eine 

Konfirmation ist.

Wir wollen auch eingedenk sein des hohen Kirchenfestes der Auferstehung.

D E R  V O R S T A N D

W a s  u n s  b e w e g t
Viele Glätte - Viele Vorschläge

L eb h a fte  V e r sa m m lu n g  /  E x p e r te n  n a h m en  S te llu n g  /  P r o b le m e  um  B ü rg erste ig a P a rk p lä tze  
A ls te r s c h if fe , B a d e a n sta lt , K in d e r sp ie lp la tz  /  V e r k e h r sr e g e lu n g e n  k ö n n e n  S c h ic k sa l b ed e u te n

In  d e r  le tz ten  M itg liederversam m lung  w u rd e  besonders o ffen ­
kundig, w elche ö ffen tlichen  A ufgaben einem  B ü rgervere in  zu­
fallen . W as da an  P län en  und  V orsch lägen sich fü r  unseren  
S tad tte il an gehäu ft h a tte , m uß te einm al vo r e inem  größeren  
F orum  b e ra ten  w erden . D aher w a r es zu begrüßen, daß sich 
aus V erw altun g  u nd  V erk eh r d ie  F achleu te  e ingefunden  h a tten , 
um  zu K lä ru n gen  zu  kom m en.
Als d ieses M al in  S te llv e rtre tu n g  fü r  den 1. V orsitzenden  sein 
S te llv e r tre te r , H e rr  I s k a - H o l t z ,  die V ersam m lung erö ffnete , 
da k o n n te  e r  den O rtsam ts le ite r  se lbst, H e rrn  Dr. R edding, und  
die V e rtre te r  d e r  V erk ehrspolize i u n d  auch von de r H ochbahn 
begrüßen. Das w a r a llen  re c h t  w illkom m en, w ie nachh er die 
große A n te ilnah m e an d e r  A ussprache und  die V orschläge 
zeigten.
Z unächst w u rd e  u n te r  dem  P u n k t M itteilun gen  des V orstandes 
vom  S ch atzm eiste r K. A. S c h m i d t  bekann tgegeben , daß fü r  
die e rs te  H e lg o lan d fah rt de r B ürgervere in e  K a rte n  zum  P re ise  
von 17 DM zu r V erfügung  stehen . D ie Z u teilung  e rfo lg t in 
d e r  R eihenfo lge d e r  N achfrage.

Parken auf den G ehwegen
D anach e rlä u te r te  H e rr  J e n s e n  (Polizei) die F rage  des P a r ­kens a u f  den G ehw egen. Das P a rk e n  au f den G ehw egen is t 
verbo ten . N u r dort, wo eine besondere  K ennzeichn ung  ange­
b rac h t is t, d a rf  g ep a rk t w erden . Im  D urchschn itt h aben  unsere

S traß en  eine B re ite  von d re i F ah rb ahn en . W enn nun  au f be iden  
Seiten  g e p a rk t w ird , is t  d e r  V erk ehrsflu ß  gehem m t. D eshalb  
w ird  das P a rk e n  von F ah rzeu gen  bis zu 2,5 t  au f den G ehw egen 
geduldet. D er F uß gäng er d a rf  n ich t b e h in d e rt w erden . D ie 
K ra ftw ag en  d ü rfen  auch ke ine S chach tdeckel v e rsp e rren . A uf 
dem  V erordnungsw ege is t noch k e in e  R egelung g e tro ffen . Z ur 
Z eit is t  alles ein N otbehelf. Die Polizei b it te t  d ie B evölkerung  
um  M eldung, fa lls  F uß gäng er d u rch  p a rk e n d e  F ah rzeuge b e ­
h in d e rt w erden . B isher sind  durch  au f den G ehw egen p a rken de  
K ra ftfah rzeu g e  ke ine U nfälle v e ru rsach t w orden. Die Polizei 
bem üht sich in  Z usam m enarb e it m it dem  T iefbau am t in  den 
S traßen , w elche genügend b re ite  Fußw ege haben , d ie K a n t­
ste ine  abzuschrägen  und  behelfsm äßig  P a rk p la tz  zu schaffen, 
als B eispiele sind  d e r  M und sbu rger D am m  und  die A v erhoff- 
s tra ß e  zu  nennen.
H e rr  D r . R e d d i n g  fü h rte  an , daß le id er im  Som m er die Zahl 
d e r  S tra ß e n p a rk e r  seh r zunim m t u n d  daß de r V erk eh r w e it 
s tä rk e r  gestiegen  is t, a ls e rw a rte t  w urde. In  den G roßstäd ten  
des w estd eu tschen  In d u s tr ie rev ie rs  is t die V erstop fun g  d e r 
S traß en  w esen tlich  s tä rk e r . D o rt üb e rla ssen  die V e rk eh rs­
behörden  die V eran tw o rtu n g  fü r  das P a rk e n  dem  einzelnen  
F ah re r. D er H o hen fe ld er B ü rgervere in  so llte  von sich aus m it 
V orsch lägen ü b e r  P ark p la tzm ö g lichk e iten  an  das O rtsam t h e r ­a n tre ten . W ir m üssen  m ite in an d er leben , deshalb  m üssen  w ir  
uns G edanken m achen , w ie w ir a llen  V erk eh rs te iln eh m ern  he lfen  können.



F ü r die N euregelu ng  an  der K u hm ühle schlag  H e rr  S c h r e y e r  
den R un d v erk eh r vor. H e rr  J  e n  s e  n (Polizei) fü h rte  dazu 
aus, daß  die S ch w ierigkeiten  d e r  Polizei b e k an n t seien. Die 
prov iso rische L ich tan lage so rg t fü r  e inen g u ten  V erkehrsfluß , 
a lle rd ings zum  N ach te il der Ifflan d straß e . P r im ä r  m üsse die 
U nfa llbe lastung  behoben  w erden . D urch die bevorstehend en  
U m leitungen  w egen des U -B ahn-B aues w ird  die

Regelung an der Kuhmühle
g e än d e rt w erd en  m üssen. D ie B au arb e iten  e rfo rd e rn  eine V er­
k eh rsu m le itu n g  üb e r G ü n th e rs traß e  — Ifflan d s traß e  — L ü­
beckertordam m . Die V erk eh rsrege lun g  an  d e r K uhm ühle b le ib t 
ein  P rovisorium . M it einem  en dgültigen  A usbau is t  n ich t zu 
rechnen , da die H aush alts lage  dies w egen g rö ß e re r und  w ich­
tig e r  B auvorhaben  n ich t zuläßt.
H e rr  E n g e l b r e c h t  (HHA) nahm  dann zu  dem

Punkt A lsterschiffahrt
m it A n leger an  d e r  M undsbu rg er B rücke S tellung. Um  dieses 
d u rch fü h ren  zu können , w ü rd en  m eh r A lstersch iffe  b en ö tig t 
w erden . D er K au fp re is  is t  seh r hoch. D er gesam te A ls te r­
sch iffah rtsb e trieb  is t  ein V erlustgeschäft. Auch de r B au eines 
neuen A nlegers is t  seh r kostspielig . N ach dem  heu tigen  S tan de 
k ann  d ie  HHA noch keine Z usage m achen.
Aus dem  M itg liederk re ise  w u rd e dem  en tgegengeh alten , daß 
ein ige h u n d e rttau sen d  M ark fü r  d en  C itybusbetrieb  v e rta n  sind. 
E ine E n tla s tu n g  d e r  S traß enbah n  d u rch  die In n en sta d t sei n o t­
w end iger denn je. A ußerdem  trä g t auch eine Q uerverb ind ung  
ü b e r  die A lster w esen tlich  zu r E n tla s tu n g  des B ahnv erkehrs 
bei. W enn die HH A die A ls te rsch iffah rt a ls  Z uschußbetrieb  
e rk lä rt, dann  solle sie doch den B etrieb  in  P riv a th än d e  ü b e r­
geben.
Zu d e r  F rag e  e iner

Busverbindung über die Kuhmühle
kü n d ig te  H e rr  E n g e l b r e c h t  eine neu e  L in ien fü h ru n g  der 
B uslin ie 36 ü b e r E ilbeke r Weg, B lum enau, W arten au  und  K u h­
m üh le  an. E ine L in ien füh ru n g  d e r  S traß enb ah n  ü b e r die K uh­
m üh le  is t abw egig.
H e rr  K i r c h m a n n  b e rich te te  sodann ü b e r  die e rs te n  Be­
sp rechungen  m it d e r  B aubehörde. D er V erk eh r in  d e r L ü ­
b eck er S traße  w ird  res tlo s  w egen des U -B ahn-B aues stillgelegt. 
Die S traß en b ah n en  w erd en  fü r 1 bis 2 J a h re  um geleite t. D er 
E ingang d e r  U -B ahn -H alteste ile  L übecker S traß e  w ird  fü r  die 
B auzeit nach d e r  A n gers traße  verleg t. Die B ehörden  w ollen  
den G eschäfts leu ten  a lle  m öglichen E rle ich te ru ng en  schaffen ,

ab er g leichzeitig  leh nen  die B ehörden eine H aftu ng  o d er E n t­
schäd igung ab. Die frü h e r au sgebom bten  G eschäftsleu te  w e r­
den du rch  den U -B ahn-B au ganz p lö tz lich  und

für m ehrere Jahre schwer geschädigt.
Es is t  fraglich , ob bei den einzelnen  genügend  R eserven  vo r­
han den  sind, um  ü b e r  d iese schw eren  Ja h re  hinw egzukom m en. 
H e rr  I s k a - H o l t z  ve rsp rach , daß d e r  H o henfeld er B ürger­
v e re in  sich d e r S orgen  d e r  b e tro ffen e n  G eschäfts leu te  an neh­
m en  w erde.
Die G rün zeiten  an  d e r M undsbu rg er B rücke und die schief­
stehen d en  Zeichen d o rt w u rd en  von H e rrn  G r  a b b e b ean s tan ­
det. In  de r U n terfü h ru n g  an  d e r S echslingspforte  w erd en  die 
F u ß gäng er du rch  die R ad fah re r gefäh rd et, da diese sich n icht 
an  den R adw eg ha lten , seh r o ft die Fußw ege b enu tzen  und 
die K u rv en  zu k u rz  nehm en. Die Polizei w ird  sich bem ühen, 
die U n sitten  d e r  R ad fah re r  abzustellen .
D er H o hen fe ld er B ürg erv ere in  b e tra ch te t die F rag e  e in er

Badeanstalt an der Sechslingspforte
als eine dringende N otw endigkeit. H ohenfelde is t fa s t w ieder 
au fgebau t. A ußerdem  is t  an  de r L übecker und den um liegenden  
S traß en  ein großes S ch u lzen tru m  en tstan den . Die E inw ohner 
leg en  W ert da rau f, daß fü r  die au sgebom b te B adeansta lt am  
L ü becker T or eine  neue B ad ean sta lt e rs te l l t  w ird . D er P lan  
d e r  W asserw erke, in  d e r  In n en sta d t eine B ad ean s ta lt zu e r ­
rich ten , w ird  als v e rfeh lt b e trach te t. B ad ean sta lten  gehö ren  in  
W ohnbezirke.
H e rr  D r . R e d d i n g  e rk lä rte  dazu, daß d e r  P lan , e in e B ade­
a n s ta lt  an de r S echslingsp fo rte  zu e rrich ten , festlieg t. Dar 
G elände is t  vo rhanden , u n d  die  L iegenschafts V erw altung is , 
bem üht, G run d  fü r  den B au zu erw erben . V ersch iedene P re sse ­
no tizen  h ä tte n  die B evölkerung  v e rw irr t. Das O rtsam t is t  sehr 
an  dem  Bau e in e r B ad ean sta lt in te re ss ie rt. Die G röße de r 
A n sta lt is t  eine K o sten frage, d ie  die B ü rg ersch aft zu reg e ln  
hat. Es em pfieh lt sich, eine R eso lu tion  zu  fassen , w elche den 
V o rstan d  erm äch tig t, w egen d ieser A ngelegenheit an  d ie  Be­
h ö rd en  h e ran zu tre ten . H e rr  T r i p p e  e rk lä rte , daß die F rage 
im  F luß  sei. Das B ad m üsse a b e r  im  Som m er und im  W inter 
b en u tzb a r sein.
Zu dem  v o rhanden en  K in d ersp ie lp la tz  am  G rau m annsw eg  w ird  
H e rr  T rippe die W ünsche d e r  H o henfeld er im  O rtsausschuß  
berücksichtigen.
D am it w a r die au fsch lußreiche T agesordn ung  beendet. D er 
V orsitzende schloß die V ersam m lung m it einem  D ank an  die 
G äste  und  die M itg lieder fü r  ih re  reg e  M itarbeit.

R. H a ß ,  1. S ch rif tfü h re r

K O M M U N A L E  R U N D S C H A U
B a d  S e c h s lin g sp fo r te  m u ß  V o r r a n g  h a b en

Stand der parlam entarischen Bemühungen — H ohenfelde verlor 
zw ei Bäder

D er P lan , auf den v e rsp roch en en  Bau eines B ades an de r Sechs­
lin g sp fo rte  zu v e rz ich ten  und d a fü r ein  solches in  dun k len  
H äuserschäch ten  h in te r  dem  H au p tb ahn ho f zu errich ten , fin d e t 
n ich t n u r  den P ro te s t u nseres V orstandes und  de r le tz ten  M it­
g liederversam m lu ng , so ndern  auch die pa rlam en ta risch en  
K reise  haben  sich des m erkw ü rd ig en  V organgs angenom m en. 
W ir begrüßen  diese U n terstü tzu ng . Es sei d ah e r au f d ie  b e­
m erk en sw erten  V orsch läge h ingew iesen, w eil m an  d a ran  n icht 
Vorbeigehen kann.
Zum  A n trag  de r CDU in  d e r B ürgerschaft, den Bau einer 
Schw im m halle m it e in e r 50-m -Bahn un d  einem  10-m -Sprung- 
tu rm  vorzusehen, fü h rte  d e r A bgeordnete Dr. W itten zu r Be­
g rü nd un g  aus:
„In  e in e r S tad t w ie H am burg  is t  es notw endig , n ich t m it K le in ­
s tad tn iv eau  25-m -B ahnen zu bauen, die es ü b e ra ll gibt, sondern  
m ind esten s  das zu tun , w as S täd te  w ie B erlin , W iesbaden und  
S tu ttg a r t  län g st ge tan  haben , w as e in er G roß stad t w ie H am ­
b u rg  w ü rd ig  is t, näm lich  eine 50-m -H alle m it e inem  10-m-

S p ru n g tu rm  zu bauen. E rs ten s  soll de r S p o rt e in e M öglichkei' 
haben, auch in te rn a tio n a l in  H am burg  au fzu tre ten , u nd  zw si~^_ 
tens soll dam it ein  A nreiz gegeben w e rd en  fü r d ie gesam te 
B evölkerung, sich m eh r dem  S chw im m sport zuzuneigen, als 
das b ish e r  d e r F all w ar.
B esondere B edeu tung  h a t d e r  S ch w im m spo rt fü r die V olks­
gesundheit. E in Bad an  d e r  S echslingspforte  kann , neben  den 
A nfo rd erungen  des Schw im m sports, auch so gebau t w erden , 
daß es im  S om m er d u rch  B edienen e in er technischen Öff­
n u n g svo rrich tu ng  als F re ib ad  u n d  im  W in ter als H allenbad  
b e n u tz t w erd en  könnte . D adurch  kön n te  es g anz jäh rig  g enu tz t 
w erd en  und  w ü rd e  re n ta b le r  a rb e iten  als an d ere  H a llen - oder 
F re ib äd er.“
Im  B ezirksausschuß  M itte fo lg te  die S P D -F rak tio n  den Ge­
dankengängen  ih re s  W asserw erk -D irek to rs  B randes ü b e r das 
k le in ere  H aup tbahnhof-B ad  nicht, sondern  s te ll te  sich au f den 
S tan d pu n k t, daß das nächste  H allenschw im m bad  en tw ed e r an 
d e r  S echsling sp fo rte  oder im  H o rn e r M oor geb au t w ird.
U nd im  O rtsausschuß  B arm bek -U h len h o rst lieg t ein A n trag  des 
B ez irk sv ero rd n e ten  S ch irm er (CDU) vor, im  G ebiet von B arm - 
bek -N o rd  ein G elände fü r  ein m od ernes H a llen bad  vorzusehen. 
W as lieg t zu d iesem  A n trag  näher, als e r s t  e in m al dem
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Bad an der Sechslingspforte den Vorrang
zu geben, das so v ie len  W ünschen g e rech t w ird  und e rfre u ­
licherw eise in  a llen  K re isen  Z ustim m ung findet.
Zu den G esich tspunk ten , die fü r den V o rran g  dieses B ades 
sprechen , m uß b e i w e ite ren  B etrach tu ng en  noch berücksich­tig t w erden , daß

die N ähe des H aup tb ahn ho fes fü r  e tw aige S p o rtv e ran s ta l­tung en  gegeben ist,
ebenso die h ie r  v iel gü n stig eren  P ark g eleg enh e iten , 
das Bad w ü rd e f re ie r  liegen  u nd  im  G rünen,
de r A n spruch  H ohenfeldes is t  besonders  berech tig t, w eil es 
am  L üb eck er T or das H allenbad  und  an  de r A ls te r  das F re i­bad  v e rlo ren  hat.

A ber auch d e r N ach b a rb ü rg erv ere in  St. G eorg w ird  ein  In te r ­
esse d a ra n  haben, daß ein  S po rtb ad  am  u n m itte lb a r  an g ren zen ­
den B ezirk  en ts te h t und  n ich t am  H au p tbahn ho f unzulänglich  zw ischen die H äu serre ih en  gequ etsch t w ird.
Auch d ie  an deren  B ürg erv ere in e , w ie  H am m , w erd en  daran  
in te re ss ie r t sein, w enn  wie im  P ro to k o ll d e r  le tz te n  M itg lieder­
versam m lun g  d a ra u f  h ingew iesen  w ird , is t  H ohenfelde e in  b e­
deu tendes Schulzen trum . Um das L übecker T or lieg t eine B e­
ru fssch u le  an  de r an deren .
Bei w e ite ren  P e titio n en  u n d  E ntsch ließ ungen  w ird  au f diese 
v o rd ring lichen  G esich tspunk te h inzuw eisen  sein. So begrü ndet, 
m üß te das B ad an d e r  S echslingspfo rte  neben  dem  S chw eim ler- 
W inkel w ie zu einem  G edenken  und  aus T rad ition  ers tehen .

F r i t z  G k .

W a s  erh a lten  P fleg em ü tter  u n d  P fle g e e lte r n  fü r  
e in  P fle g e k in d :

90 bzw. 110 DM m onatlich
U nsere D ars te llu ng  in  d e r vorigen  A usgabe „B edroh ten  K in­
d e rn  he lfen  P fleg e m ü tte r“ begegn ete  m anchem  In teresse . Es 
w u rd e gew ünscht, e in m al E inze lheiten  anzugeben, um  zu w is­

sen, ob fü r  die A ufw endungen  bei d e r  E rz iehung  eines P fleg e ­
k indes e tw as v e rg ü te t w ird  u nd  w ie eine Z u sam m en arb eit vor 
sich geht.
Dem  kom m en w ir  g e rn  nach, w eil w ir uns freu en , daß d e r  
A u fru f b each te t w orden  is t  u n d  m anchem  M itgefühl begeg­
nete. W ir geben zu r U n te rrich tu n g  fo lgende H inw eise:
S e it Som m er 1958 h ab en  sich bei de r Ju gen db eh ö rd e  539 P fleg e ­
e lte rn  gem eldet, die d a u e rn d  o der v o rü b ergehen d  ein frem des 
K ind  o d er auch m e h re re  K in d er in  ih re  F am ilie  au fnehm en  
w ollen. Wie F rau  S en a to r  K arp in sk i au f  e in e r P ressek o n fe ren z  
im  Ju gen d heim  W in te rhu der W eg m itte ilte , kom m en 270 d ieser 
M eldungen aus H am burg  und  269 von au sw ärts. N ach e in ­
geh en d er P rü fu n g  de r finanz ie llen  und  d e r  W ohnungsv erhält­
n isse sow ie des L eum unds h a t  die Jug en d beh ö rd e  w e it ü b e r 
die H ä lfte  d e r P fleg e e lte rn  fü r geeigne t befunden. Bei e inem  
Teil d e r  P fleg e e lte rn  is t  d ie P rü fu n g  noch n ich t abgeschlossen. 
Die P fleg e e lte rn  h ab en  großen te ils  beson d ere  W ünsche bezüg­
lich des P flegekindes beäußert. So m öchten m eh r als die H ä lfte  
de r P f le g e e lte m  ein  M ädchen von 2 bis 5 o der 6 bis 10 Ja h re n  
au f nehm en. Säuglinge w erd en  n u r  in  g e rin g er A nzahl ge­
w ünscht. D er Jugen db eh ö rd e  s teh en  ab e r m e h r Säuglinge als 
K le in k in d er u nd  w e it m eh r Ju n g en  als M ädchen fü r  die P fleg e ­
s te llen v erm ittlu n g  zu r V erfügung.
Die K in der, die au ßerhalb  H am burgs u n te rg eb rac h t w erd en , 
finden  n ich t n u r  in  re in  län d lichen  B ezirken  A ufnahm e, so n ­
de rn  ü berw iegend  in  den K re is -  u nd  K le instäd ten . A lle K in der 
w erd en  du rch  d ie Ju gen db eh ö rd e  ständ ig  b e treu t.
F ü r  den U n te rh a lt eines P flegek indes zah lt die Jug en db eh ö rde  
ein  P flegegeld . In  H am burg  b e trä g t es f ü r  e i n  P f l e g e ­
k i n d  90 D M  m o n a t l i c h ,  fü r  ein  w e ite res  K ind  110 DM. 
A ußerhalb  H am burgs zah lt d ie Jug en d beh ö rde  P fleg egeld  in  
H öhe d e r m it den ö rtlich en  Ju g en d äm te rn  v e re in b a rten  P fleg e ­
geldsätze.
In H am burg  befinden  sich geg enw ärtig  3500 K in der in  P fleg e ­
fam ilien. Es h a n d e lt sich h ie r  um  K inder, die in  frem d en  
F am ilien  u n te rg eb rac h t sind, und  auch um  alle  unehelichen  
K in der, die bei V erw and ten , also n ich t bei de r M u tte r  leben. 
A ußerhalb  H am burgs sind  e tw a 600 P fleg ek in d e r u n te rg eb rach t.

K u ltu r e l le  R u n d sch a u
Die A usstellung in der K unsthochschule am Lcrchenl'eld
w a r in so fe rn  b em erk en sw ert, a ls sie in  das S ch affen  des A rch i­
tek ten  B aldessari e in fü h rte , d e r  u n iv erse ll au f  ve rsch ieden en  
G ebieten  w irk te  u nd  ex p erim en tie rte . Das m ach te  ihn  zu  einem  
d er o rig ine llsten  K öpfe d e r zeitgenössischen A rch itek tur. An 
den  100 G roßphotos w a r  sein v ie lfä ltiges S chaffen  in  Skizzen, 
E n tw ü rfen  u nd  in  fu tu ris tisch en  Z eichnungen am  A nfang ab ­
zulesen.
Daß e r  B üh nenb ilder f ü r  M ax R e inh ard t m achte, S k u lp tu ren , 

r—IM essepavillons, F lieg erdenk m äle r e rs te llte , ze ig t seinen Ideen- 
:nd S ch affensre ich tum . M an sieh t ü b e r  ex zen trische  E in fä lle  

—h in w eg , w eil m an sp ü rt, w ie es ihn  v o rw ärts  tre ib t  aus in n e ren  
K räften . In  d e r  A u sste llun g  k on n te  m an erk enn en , w as m an  
von ihm  b eh au p te t: „E r is t  d e r  P ro to ty p  des u n iv ersa len  K ü n st­
lers, d e r  eine S yn these zw ischen d e r  A rch itek tu r und den 
an d eren  b ildenden  K ü nsten  v e rw irk lich t.“
D a sich die H am b u rg e r H ochschule um  diese S yn these bem üht, 
w ar es w ohl auch d e r G rund, diese A usstellung  h ie rh e r zu

bringen , d ie  v o rh e r schon in  F ra n k fu rt  und  M ünchen gezeigt w o rd en  w ar.
Im „Theater 53“ an der Landwehr /  Regisseur ein Prinz
w u rd e schon das d r it te  P ro g ram m  h e rau sg eb rach t nach dem  
gesetz ten  Ziel, die m od erne E x p erim en tie rb ü h n e  H am burgs zu  
sein. Dies d r it te  P ro g ram m  w a r  ein  e in dru cksvo lle r E in ak te r­
abend  m it zw ei E inak te rs. D er eine, „G espräch  im  P a rk “, w a r 
ein franzö sischer, u nd  de r an d ere  „H allo — da d rau ß en “, ein 
am erikan isch er. Im  e rs te re n  w a r es  ein  ein faches L iebespaar, 
w ie es sich im  A lltag  findet, u n d  im  zw eiten  geh t es um  
G efangene und  ein  G efängnis in  e in e r  K le in s tad t in  Texas.
G esp ielt w u rd e  gekonnt. D er H au sreg isseu r K ra ft-E lex an d er, 
aus obe rsch lesischem  A delsgeschlecht, ein  P r in z  zu  H ohenloha- 
O ehringen , ü b e rw in d e t in m itten  u n te r  uns sein F lü ch tling s­
schicksal du rch  S ch affen sk ra ft u nd  M ut und, w as noch w ich­
tig e r is t, du rch  K önnen. E r gew in n t m it se iner G rup pe th e a te r­
b esessener K ü n stle r  im m er m e h r Sym pathien .

Hermann Bruns
Feinkost, Kolonialwaren  

Weine, Spirituosen
L ieferung frei H aus

H amburg 22, Güntherstr.  6 
T e l e f o n  25 19 93

Schneewittchen
B ä ck ere i » K o n d ito r e i * K affee  

H a n s  N a g e l ,  I f f l a n d s t r a ß e  1, R u f  2 5  4 8  2 0

U m arbeitung - Reparaturen
T rauringe  - R inge  - Uhren 
Schm uckstücke  • Bestecke

HANS ABEL
G o ldschm ied em e iste r

Hbg.22, Güntherstr. 96 ptr.
Fern sp recher 25 5 7  61

himmemeBeR
R e p r o g r a f i s c h e  W e r k s t ä t t e n

Lich tpausen  - Fotokopien - Fotodrucke 
Technische Reproduktionen - G ro ß fo to s

jetzt Hamburg 22, Ifflandstr. 81-83
R uf 2 5  7 4  25

Ohm  & Barz
H o h e n f e l d e r  K o h l e n h o f S \
Hamburg 22, Ekhofstraße 25 / 27 R uf 25 26 12
Spezialität: Zentralheizungskoks 25 43 49
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Aus dem Vereinsleben

''D ie kultutetten ^Aufgaben Der (Zürgerveteine
Em pfang bei der Staatlichen Landesbildstelle — U raufführung eines Dokum entarfilm s

Bei d iesem  E m pfang , den d e r  Z en tra lau ssch uß  d e r H am b urg er 
B ü rgerv ere in e  am  19. F e b ru a r  in  V erb indung  m it de r S ta a t­
lichen L andesb ildste lle  in  d e ren  R äum en an d e r R o then baum ­
chaussee v e ra n sta lte te , ging es um  G run d fragen  unseres  Zu­
sam m enlebens u nd  um  u n se re  gesellschaftliche  O rdn ung  und 
G esta ltun g  ü b erh aup t. Es w u rd e  offenkundig , daß v iele Z eit­
genossen w ed er die le tz te  V erg angenheit m it ih ren  S chatten , 
noch den W ohlstand  m it seinem  äu ßeren  G lanz v e ra rb e ite t 
haben.
Es w a r d ah e r e rfreu lich , daß sich aus den B ü rg erv ere in en  in  
d e r  H aup tsach e d ie S ch rif tle ite r  und die M ita rb e ite r fü r  Ge­
sta ltu n g  geselligen  L ebens ein fanden . Im  seh r schönen K ino­
rau m  k o n n te  V i z e p r ä s  e s  H a n s  B r i n k m a n n  eine fü r  die 
k u ltu re llen  P rob lem e d e r Z eit au fm erk sam e  Z uhörergem eind e 
begrüßen. W elche F ü lle  re c h t e rn s te r  P rob lem e ro llten  die 
V ortragenden , D irek to r  K e m p e  und  S ch rif tle ite r  F ritz  G o n ­
s c h o r  e k ,  ab e r  auch ab. W ährend  D irek to r K em pe in  ge­
w in n en d er A rt au f die G eschichte, O rgan isa tion  und  die heu tige  
B edeu tung  d e r  L and esb ild ste lle  m it ih ren  v ie lfä ltigen  H ilfs ­
m itte ln  fü r  Schule, U n te rric h t u n d  G em einschaftsleben  e in ­
ging, lag  es F r itz  G onschorek  ob, zu r E in le itu n g  fü r  d iesen  
A rbe itsk re is  die L ebensg eb ie te  zu be leuch ten , m it denen jed e r  
B erüh run g  hat, se i es ü b e r die F am ilie  o d e r d en  Beruf.
Ü berraschend  w a ren  seine F ests te llu n g en  ü b e r  neue L ebens­
bere iche und  P erson eng rup pen , die in  de r le tz ten  gesch ich t­
lichen  E n tw ick lung  m it ih re r  U m w ertung  a lle r  W erte au fge­
tau ch t sind  und m it denen  w ir  uns au sein anderzusetzen  haben , 
w enn  sich die B ü rgerv ere in e  als fü h ren d e  G ese llschaftssch ich t 
beh au p ten  w ollen. D enken w ir  n u r  an  die N eub ürg er aus V er­
tr ieb e n en - u nd  F lüch tlingsk reisen , fe rn e r  an  die A rb e ite rb ü rg er, 
die sich m eh r u nd  m eh r aus hochbezah lten  F ach arb e ite rn  
re k ru tie re n  und die die Ideologie „ P ro le ta r ie r  gegen B our­
geoisie“ län g st au fgegeben  haben , und denken  w ir fe rn e r  an 
die Ju n g b ü rg e r, um  die sich se ltsam erw eise  die V erw altun g s­
behörden  m it S taa tsb ü rg e r-  u n d  T anzabenden  oder solche neue 
technischen  In s titu tio n en  w ie F ilm , Funk, F ernseh en , schräge 
M usik bem ühen.
Was im m e r m e h r  em pfu nd en  w ird , daß m it dem  gehobenen 
L eb en sstan d ard  d ie ge istig -e th ische H altung  n ich t v e rtie f t  w o r­
den is t  u nd  die g u tm ö b lie rten  R äum e eine in n e re  L eere  zeigen, 
fo rm u lie rte  F ritz  G onschorek in  A bw andlung  des B ibelw ortes, 
daß d e r M ensch n ich t vom  B ro t a lle ine leb t, dah in  ab,

der Mensch lebt nicht von der Technik allein.
Die A ufgabe is t daher, au f  v ie len  G ebieten  d e r  E rw ach senen­
b ildung  an  die ew igen W erte  unseres V olkstum s und u n se re r  
G eschichte he ranzu füh ren . Z u r s taa tsb ü rg e rlich en  B ildung m uß 
die vo lk sb ürg erliche  E rziehung  tre ten . Das B ildung sbedürfn is 
u nd  das nach schö n er und in h a ltsre ic h e r  G eselligkeit is t  groß. 
D er Ü b erfrem dung  in  Sprache und  M usik haben  w ir vieles 
B essere  en tgegenzusetzen . A n s ta tt ha lb e  Am is zu  sein, können  
w ir ein  gehobenes G ese llschaftsleben  durch  P flege u n se re r 
G eschichte, H eim at, D ichtung, K u n st und L ied  aus eig ener 
K ra f t gesta lten . M anche B ürgervere in e  sind  gu tes B eispiel 
dafür. —
W ege und  H ilfsm itte l dazu zu ersch ließen , das s te llten  v orzü g­
lich  e rgänzen d  D irek to r K em pe u n d  seine M ita rb e ite r d ann  dar. 
Es is t  s tau n en sw ert, w as au f d en  ve rsch ieden sten  G ebieten  
ersch lossen  w ird  u n d  auch technisch  an  G e rä ten  zu r V erfügung 
steh t. V or a llem  sind  es L ich tb ild  (Dia), F ilm  und  neuerd ings 
T onbänder. N ich t n u r, daß m it dem  „ In s titu t fü r  F ilm  un d  Bild 
in  W issenschaft un d  U n te rric h t“ e in  r ie se n h a fte r  B estand  von 
F ilm en aus a lle r  W elt e ra rb e ite t  w orden  is t, sondern  daß auch

über Hamburg eine Sonderliste
von L ich tb ild re ihen  u n d  T onfilm en  v o rg e leg t w urde , die zu r 
V o rfüh run g  b e re its teh en , zum  T eil ohne Leihgebühr.
N ach ein igen P rob evo rfüh ru ng en , w ie e in e  K ü nstle rb iog rap h ie , 
die au fsch lu ßre iche  E in fü h ru ng  in  d ie  B undestagsarb eit, w u rde

den T eilnehm ern  die Ü b erraschung  d e r  U rau ffü h ru n g  eines 
H am burgfilm s aus den frü h en  T agen de r P ho to g raph ie  zu teil, 
b e ti te lt  „L a te rn a  m agica H am bu rg ien sis“. Im  Z eitrau m  von 100 
Ja h re n  sp ie lt sich das L eben  in  den F am ilien  und  in der 
Ö ffen tlichkeit an  O rig inalpho tos ab. W as d e r  D rehbuch au to r 
K em pe u n d  d e r  F ilm m ann  K u rt S to rde l m it d iesem  F ilm  ge­
schaffen  haben, m ach te  G eschichte do k um en tarisch  zu r G egen­
w art. D as w irk t so u n m itte lb a r  und in  m anchen  C h arak te ren  
so erg re ifen d , daß de r E in d ru ck  tie f ist. D er F ilm  ersche in t 
uns des P räd ik a ts  „W ertvo ll“ w ürdig.
Ein R undgang d u rch  eine A usstellung  techn ischer H ilfsm itte l 
u nd  des A rchivs d e r P h o tog raph ie  beschloß d iesen  e in d ru cks­
vollen  E m pfang , von dem  zu w ünschen  is t, daß e r  seine F rü ch te  
trä g t  im  Sinne des so u n iv erse ll g eb ilde ten  W ilhelm  von H um ­
bo ld t: „Bilde dich se lb st und  w irk e  au f an d ere  durch  das, w as 
du b ist.“ Schm.

Vorankündigung
Die nächste M itgliederversam m lung fin d e t am  Donnerstag, dem  
23. April 1958, in  d e r  H o henfelder S ch äferh ü tte  m it ko m m unal­
po litischem  V o rtrag  und  m it geselligem  T eil ab  21.00 U hr m it 
M usik und T anz s ta tt . M itw irkende w erd en  gesucht. (Siehe 
n achstehenden  A ufruf!)

M itwirkende Gesucht — ein  Aufruf!
W ir suchen K ü n stle r  un te r uns, d ie  uns fü r  die A usgesta ltung  
u n se re r  G eselligkeiten  Ih r K önnen  und W issen zu r V erfügung 
s te llen  können.
M ancher ve rm ag  e tw as v o rzu trag en  o d e r zu m usiz ie ren  oder 
ein  In s tru m en t zu  spielen .
W arum  sollen  sich solche B egabungen n ich t w e ite r b ew ähren ?  
W er also T a len te  h a t  — v o r allem  auch u n te r  u n se ren  Ju g en d ­
lichen  —, de r m elde sich ba ld  m it A ngabe d e r  D arb ie tung en  
u nd  In s tru m en te  be i u n se re r  V ere insadresse , V o rsitzender D r. 
R e d e k e r ,  U h land straß e  32, F e rn ru f  25 2114. Solche M itw ir­
ken den  w erd en  eines d an kb aren  P ub likum s sicher sein.

DER VORSTAND

r()e isö n lix d ie  Q la e k t ie k tu t
40jähriges Geschäftsjubiläum

U nser M itglied R ichard  S c h u l z e  k o n n te  am  20. M ärz 1959 
das 40jährige G eschäfts jub iläu m  feiern .
H erzlichen G lückw unsch! DER VORSTAND^

Am 12. M ärz v e rs ta rb  u n se r  lan g jäh rig e s  M itglied
H ein r ich  R e im ers

In h ab er d e r  F irm a Claus Lau.
W ir w erd en  ihm  ste ts  e in  eh rendes A ndenken be­
w ahren. DER VORSTAND

Mitgliedsbeiträge und Spenden
bitten wir auf das Postscheckkonto Ham burg  852 14 

oder an die H am burger Sparcasse von  1827 
Konto»Nr. 14/225 993 

des H ohenfelder Bürgervereins von  1883 
zu überweisen

We r  Q u a l i t ä t  s u c h t ,  k a u f t  F a r b e n  u n d  L a c k e  
b e i  S c h l a p k o h l ,  D r o g e r i e  a m L ü b s c h e n  B a u m
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Geburtstagskinder im März 1959
U nsere beson deren  G lückw ünsche g e lten :

P e te r  S e y d e r h e l m  z u m 70. a m 5. 3.
1. 3. P au l K o trad e 14. 3. E rn s t H. Biss
1. 3. W illi K rogm ann 16. 3. H einrich  K roh n
1. 3. E rich  M elkonian 17. 3. Alm a Boseke
4. 3. F ran z  H erm s 18. 3. Carl V ern im b
4. 3. W ilhelm  L ohm ann 19. 3. G ustav  B enitt
5. 3. O tto  K o rff 19. 3. W illi K u p ersb erg
6. 3. E lse B erendsen 20. 3. O ltm an  B erg
6. 3. B erth a  S chm id t 22. 3. H e rb e r t W eirich
7. 3. K u rt S tied l 23. 3. Irm a L andsm ann
9. 3. F ried rich  Z yw ietz 24. 3. H ans Abel

10. 3. K a rl N ölte 24. 3. K u rt G rem m er
10. 3. P au l W illi Schm idt 25. 3. H ans W idem ann
11. 3. G eorg  A nders 27. 3. G e rh a rd  H offm ann12. 3. Em il K ahns 27. 3. Ida K ü ch en m eis te r12. 3. H ans Thies 27. 3. Dr. G e rh a rd  Schulz13. 3. W ilhelm  H inz 28. 3. O tto  B arte ls
13. 3. E rn s t M üller 29. 3. E m s t K ram p er
14. 3. H ans B enecke 30. 3. G ustav  Schiede

30. 3. K a rl S trohm eyer
Allen G ebu rts tag sk in d e rn  herz liche G lückw ünsche!

D e r  V o r s t a n d
Neue M itglieder

/~ O t to  W a c k e r m a n n ,  Schuhe und L eder, L and w eh r 13/15 
V äsche-E  n g e l , L and w ehr 29 

R u s s o w ,  F ischhandlung , L an d w eh r 39 
L eonore S t e u b e r ,  B lum enhaus, L an dw ehr 34 
N o rb e rt A x m a n n ,  U h rm acherm eis te r, L andw ehr 34 
E dith  A h l f ,  Im biß u n d  Speiseeis, am  L andw ehrbahnhof 
E berha rd  H a a s e ,  G rundstücksm ak ler, L andw ehr 25 
M arie V ö l k e r ,  H ausfrau , L übecker S traß e  78 a 
Agnes B o y  s e n , F uß pflegerin , L übecker S traß e  137 
G. K o s t r o p e t s c h ,  Seifen -U llerich , L übecker S traß e  89 
M arg it K n o b l o c h ,  B lum enbinderin , L übecker S traß e  78

W illi S c h ü t t l e r ,  F ru ch t u nd  G em üse, L übecker S traß e  76 
W ilfried P e t e r s e n ,  R egina-M oden, L übecker S traß e  130 
G e rh ard  G r o t h ,  O ffenb acher L ed erw aren , L übecker S traß e  122 
E dith  G r o t h ,  O ffenbacher L ed erw aren , L übecker S traß e  122 
G ü n ther B o u t e l j e ,  Radio Quick, L ü becker S traß e  114 
K arl-H ein z  R e b e ,  S he ll-S ta tion , L übecker S traß e /E lisen straß e  
J. H a b e r t a ,  Schuhw aren , L übecker S traß e  82 
Jo sef B u d d e ,  F riseu rm eis te r, L übecker S traße 80 
Chr. H i n d e m i t h ,  B lum en und P flanzen , L übecker S traße  74 
M arg are te  T e m p e l h o f ,  B lum enhaus Anni, L übecker S traß e  85 
F ritz  T e m p e l h o f ,  B lum enhaus Anni, L übecker S traß e  85 
Dr. m ed. E lfriede  H a a s e ,  Ä rztin , L übecker S traß e  25 a 
K u rt H  e n n i g , G asts tä tte  „Zum  P o stillo n “ , L üb eck er S tr. 121 
A rtu r  S c h m i d t ,  G astronom , L übecker S traß e  91 
H ilda S t i l l e r ,  M asseurin , G ü n th e rs traß e  65/1 
Irm a R e n n i n g ,  G astronom in , G ü n th ers traß e  64 
H edw ig E b e 1 i n  g , Z ahnärztin , G ü n th e rs traß e  104 
Ingeborg  R o h r ,  G ü n th e rs tra ß e  77 
R o t h k e g e l ,  E lek tro m e iste r, G ü n th e rs traß e  67 
W illy V e h s e ,  W äscherei, M ühlendam m  47 
Dr. m ed. dent. G undelinde L e y k a m ,  Z ahnärztin , M ühlend. 2 
M anfred  L a n g m a a c k ,  K affee , K o nfitü ren , M ühlendam m  2 
P e te r  A h r e n s ,  DKW, G lockengießerw all/M ühlendam m  G erh a rd  L a u ,  G astronom , M ühlendam m  17 
H e lm u th  W e l l m a n n ,  E SS O -S tation , M ühlendam m  78/80 
H erm ann  L e p a , E rfrischu n gsrau m , A n gers traße  20 
R ichard  G e r k e n ,  W aagen u n d  G ew ichte, A n gers traß e  17a O skar T h  e i s ,  K aufm ann , W arten au  7 
R. B e y e r ,  M assagen -  B estrah lung , W arten au  5a  
F ritz  W a l t e r ,  K affee  -  T ee -  S p irituo sen , W arten au  3 
B runo D i e d e r i c h ,  W irtsch a ftsp rü fer, H asse lb ro o k s traß e  4 
E d uard  H e i n ,  F riseu rm eis te r, N e u b erts traß e  5 E. W a g n e r ,  Salon E velin , K uhm ühle 16
E rich  G r o m o t k a ,  o rthop . S chuhm acherei, H o hen fe ld er S tr. 4 
H e rb e r t K  a  y  s e r , R o land-G arage, W andsbeker S tieg  91/95 
L. K l  in  d t ,  F isch-S pezialgeschäft, W andsbeker S tieg  15 
E lla  S c h m i d t ,  T abak  und  L eihbüchere i, W andsbeker S tieg  11 
G ustav  V o s s ,  G asts tä tte  Voss, W andsbeker S tieg  17 
K a rl H o f f m a n n ,  K ond ito re i, W andsbeker S tieg  11 
E rn a  J ä n i c k e ,  F riseu rm eis te rin , L essin gstraß e  2 
R o b ert G r o t h ,  B eam ter, G raum ann sw eg  20a 
H an s-Jü rg en  P a g e l ,  B au techn iker, G rau m ann sw eg  20a

\e v a n s ta l tu n g e n  — B e s ic h tig u n g e n
Die Gesellschaftsreisen der Bürgervereine

über den Z en tra laussch uß  e rfreu en  sich b eson derer B eliebtheit. 
So sind  die beiden H o llan d fah rten  E nde A pril und  A nfang Mai 
b e re its  au sverkauft. W er sich an  den nächsten  F ah rte n  be­
teilig en  w ill, d e r  m e rk e  nach steh end e T erm ine  v o r un d  m e l d e  
s i c h  r e c h t z e i t i g .
G esellschaftsfahrt zum Verbandstag Deutscher Bürgervereine  
in Oldenburg/O. vom  8. bis 10. Mai 1959. Es w erd en  u. a. b e ­
ucht: W iesm oor, A urich, Jev er, W ilhelm shaven. A usführliches 

P ro g ram m  folgt.
Seereise nach H elgoland m it der „Bunten Kuh“, dem  schnell­
sten  S ch iff d e r  H adag, am  Sonntag, dem 31. Mai 1959. A b fah rt 
6.45 U hr. F ah rp re is  einschl. A us- und  E inboo ten  17 DM.
Große Schwarzwald-Ferienreise vom 17. bis 30. Juni 1959. S tan d ­
q u a rtie r : S im onsw ald  =  9 Tage (herrlichste  S ch w arzw ald­

gegend. G elegenheit zu R u nd fah rten , u. a. nach  a) S traßb u rg , 
b) B odensee, c) g roße S ch w arzw ald -R u nd fah rt. R ü ck fah rt ü b e r 
H eidelberg , M iltenberg , R o then burg  o. d. T auber, K assel-W il­
helm shöhe. P re is  d e r  14-T age-F ahrt 255 DM. A usführliche 
P ro sp ek te  b itte  an fo rd e rn .
Sludienfahrt nach H elsingborg und Kopenhagen vom 23. bis 
26. August 1959, P re is  124 DM. P ro sp ek te  ab  15. Mai.
Rhein-M osel-Fahrt vom  13. bis 20. Septem ber 1959. F ah rp re is  
und  P ro sp ek te  fo lgen  später.
A lle R eisen  sind  b esten s  v o rb e re ite t.
M it d e r  A nm eldung w erd en  die in  den P ro sp ek ten  s teh en d en  
R eisebed ingungen  an e rk an n t. Die A nm eldung fü r  d ie  R eisen  
zu rich ten  an  F r i t z  J e n n e r ,  H am burg-N iendorf, T ibarg  32h, 
R uf 581571. S prechzeit: v o rm ittag s  bis 9 U hr, nachm ittags von 
19 bis 21 Uhr. P ostscheckkon to : H am burg  239394.

VEREINSBANK IN HAMBURG
t C j e g r ü n D t f - 1 8 5 6

ÄLTESTE H A M B U R G E R  G I R O B A N K
Z E N T R A L E :  H A M B U R G  11, A L T E R  W A L L  2 0 - 3 0 ,  T E L E F O N  361 061 
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Kleingarfenweffbewerb wieder aufgenifen
Das Z iel d e r  se it 1950 d u rch g efü h rten  K le in g a rten w ettb ew erb e  
is t es, au f die B edeu tung  des g u t an geleg ten  und  gepfleg ten  
K le in garten s  u nd  d e r  k le in g ärtn e risch en  D aueran lagen  vor 
allem  fü r  die E rh o lung  und E n tsp an n u ng  sow ie fü r  d ie F re ize it 
h inzuw eisen. Die L an des- und d ann  die B undessieger e rh a lten  
E hrenpreise . W er dem  A u f r u f  z u m  „ K l e i n g a r t e n w e t t ­
b e w e r b  d e u t s c h e r  S t ä d t e  u n d  G e m e i n d e n “ folgen 
w ill, d e r  e rb itte  sich die U n terlagen  bei d e r  in  H am burg  da fü r 
zu stän d igen  B aubehörde, H am b urg  36, S tad thausb rück e  8. Zu 
beach ten  is t, daß die au sg e fü llten  U n terlagen  bis zum 15. 4. 59 
e in zureich en  sind.

P uppentheater für unsere Kinder
im  Jug en dh eim  W in te rhu der W eg (nahe M undsburg-K reuzung).
D er S p ie lp lan  s ieh t fü r  A pril v o r sonntags 11 und 14 Uhr 
am  5. A p ril „Das Geheimnis der schwarzen Truhe“ 

P up penb ü hn e W illibald  M eyer, 
am  12. A pril „Der Teufel in der Flasche“

P upp en b ü hn e H ein rich  Bothing, 
am  19. A pril „R um pelstilzchen“

M arion e ttenb ü h ne F ritz  Fey, 
am  26. A p ril „Die Reise nach Spanien - Der gestohlene Mops“ 

H andpu ppenbühne H en ry  M ohr.
E in tr ittsp re is  50 Pf., G u tscheinheft fü r 10 V o rste llungen  4 DM. 
Abendveranstaltung: Sondervorstellung Sonnabend, 18. A pril: 

„Ein Kabarett“
M arion e tten bü hn e F r itz  Fey.
E in tr ittsp re is  1,50 DM.

In der Veranstaltungsreihe „Unsere D ienstagabende“ geh t es 
das näch ste  Mal
am  7. A pril, 19.30 U hr, um  die P u p p enh erste llun g . Das A rbe its­

them a lau te t:
„Ein Abend bei den M ottenburgcm .“
Die T eilnahm e an  dem  Ü bungsabend is t  kosten los; 

am  21. A pril E x perim en te  u n d  E rfah ru n g en  von H einz R edegeit 
„Die Farben im Puppentheater“.

Museum für Hainburgische Geschichte
H am burg  36, H o lsten w all 24 — R uf 312621 

Veranstaltungen im  Monat April 1959
1. Sonderausstellungen:

a) b is einschl. 12. A pril: Das alte Hamburg. B ilder d e r  ham - 
burg ischen  L aien m aler E m anu el G ro lau  (1727—1802), Edu­
a rd  N iese (1833—1898) u n d  R udolph L öw endei (1848—1906).

b) ab 24. A pril: Hamburger 1949—1959. P o r trä ts  von F ritz  
K em pe. Aus d e r  S am m lung d e r  S taa tlich en  L and esb ild ­
s te lle  H am burg.

2. Vorträge:
F re itag , 3. A pril 1959, 20 U hr, G roßer H ö rsaa l: H u b ert W itt, 
M eldorf: Lichtbildervortrag „Signal und Schiene“. E infüh­
ru n g  in  die G eschichte und den B etrieb  de r E isenbahn. 
(In V erb indung  m it M odelleisenbahn H am burg  e. V. und  
F reu n d e  d e r  E isenbah n  e. V.)
Im  A nschluß an  den L ich tb ild e rv o rtrag  w e rd en  zw ei B undes­
bahnfilm e v o rge fü h rt.

3. Kulturfilm e:
An jed em  D ienstag  und  D o n ners tag  w ird  um  11.30 U hr der 
K u ltu rfilm  d e r  D eutschen B undespost „Das unsichtbare 
G eld“ gezeigt. D ie T eilnahm e fü r  M useum sbesucher is t 
kosten los.

4. Führungen:
Die B esucher k ön n en  m ittw ochs um  13 U hr an  e iner T on­
b and füh run g  „H am burgs S ch iffah rt“ te ilnehm en. D er T ext 
is t  von H e rrn  P ro fesso r Dr. W alter H ävern ick  v e rfaß t und  
gesprochen. N ach B edarf u n d  au f W unsch k ön nen  auch 
an d ere  T on bandführung en  vorgenom m en w erden .

Das Museum für Hamburgische Geschichte ist geöffnet sonn­
tags, dienstags, d on nerstags und  fre itag s  von 10 bis 16 Uhr, 
m ittw ochs 10 bis 19 U h r (16 bis 19 U hr jedoch n u r ein S tock­
w erk , A u sku nft w ird  fernm ündlich  e rte ilt) , sonnabends 10 bis 
13 U hr. Die A bteilung  „Hamburg — ein  Knotenpunkt im  W elt­
nachrichtenverkehr“ d e r  D eutschen  B undespost is t  zu den g lei­
chen Z eiten , m ittw ochs jedoch  n u r  bis 16 U hr, geöffnet. 
Vorführungen der Eisenbahn-M odeilanlage in  de r E isenbahn- 
A bteilung : D ienstags bis fre itag s  10.30, 12.00, 14.00, 15.15 Uhr, 
sonn tags 10.30, 11.15, 12.00, 13.00, 14.10, 15.20 U hr, sonnabends n u r 
10.30 u nd  12.00 Uhr.
Außenstelle im Bergedorfer Schloß:

Museum für Bergedorf und die V ierlande
S chausam m lung zu r s täd tischen  K u ltu r  des a lten  B ergedorf 
u n d  zu r bäuerlichen  K u ltu r d e r  V ierlande.
S o n derau sste llu ng : „V ierlande“ , A quare lle  von H e rm an n  Haase. 
G eöffn et sonntags, d ienstags, do n n ers tag s  von 10 bis 16 U h.r

Besuchszeiten der M useen und Krankenhäuser 
an den O stertagen

W ir b ring en  einm al diese B esuchszeiten, w eil sich m an ch er je 
nach W ette r u n d  Besuch o d er w egen  de r F am ilie  u m sshen  w ird , 
w elchen O sterspaz iergang  e r  m achen kann .
Die Hamburger M useen sind w äh ren d  de r O ste rfe ie rtag e  w ie 
fo lg t geöffne t:
K a r f r e i t a g  (10—16 U h r): H am b urg er K u nsthalle , M useum  
fü r  K u n st und  G ew erbe, M useum  fü r  V ölkerkunde und V or­
geschichte , M useum  fü r H am burg ische G eschichte, H elm s- 
M useum , M useum  fü r  B ergedo rf und  die V ierlande. 
O s t e r s o n n t a g  (10—16 U hr): M useum  fü r V ö lkerkunde und 
V orgeschichte, A lto naer M useum , H elm s-M useum , M useum  fü r 
B ergedo rf u n d  die V ierlande.
O s t e r m o n t a g  (10—16 U hr): H am b urg er K u nsth alle , M useum  
fü r  K u n st und G ew erbe, M useum  fü r  H am burg ische G eschichte, 
M useum  fü r  B ergedo rf und die  V ierlande.
Die Hamburger K unsthalle is t  am  S on nabend  v o r O ste rn  n u r 
von  10—13 U h r (nicht bis 16 Uhr, w ie an  an d eren  Sonnabenden) 
geöffnet. Das M useum  fü r  B ergedo rf und  die V ierlande b le ib t 
am  O sterson nab en d  geschlossen.
Die Vorträge im Planetarium  finden  an  a llen  d re i F e ie rtag en
um  10 U hr u nd  u m  14.30 U hr s ta tt. \ __y
In den Staatlichen Krankenhäusern is t  die B esuchszeit am  
O stersonn tag , dem  29. M ärz, von 14.30 bis 16.00 U hr fes tg ese tz t 
w orden. Am K a rfre ita g  und O sterm o n tag  is t ke ine Besuchszeit.
In den A lters- und P flegeheim en der Sozialbehörde können  die 
H eim bew ohner eb enfalls n u r  am  O stersonn tag  von 14 bis 16 U hr 
B esuch em pfangen.

L e se v m e in u n g e n  b e a n tw o r te t
Ein häßlicher Schandfleck verschwindet —

das is t  eine gu te  N achrich t, H e rr  Koschinek und H e rr  Eggert, 
w enn  das T rü m m erg ru n d stü ck  an  der Ecke B u ch ts traß e /G rau ­
m annsw eg dem n ächst w egg eräu m t w ird. H o ffen tlich  d a u e rt 
es vom  B eschluß bis zu r E n ttrü m m eru n g  n ich t auch so

lange!? W enn diese T rü m m er verschw unden  sind, is t  rings 
um  Schw anenteich  und S echslingspfo rte  die N eugesta ltu ng  
vollendet.
Es w äre  auch sch ne lle r gegangen, w enn  es in  d e r  R echt­
sp rechu ng  n ich t versch iedene B eurte ilun gen  ü b er die H a ft­
p flich t bei Schäden durch  T rü m m erg run dstü cke  gäbe.

B a n d a g e n , G u m m istrü m p fe  

o rth o p äd . Sch u h e in lag en  

A rtik e l zu r K ran ken p fleg e  

m e d iz i n .  G u m m i w a r e n

A D .  H O Y E R
Neubertstr. 51, Hohenfelde

Lieferant a ller Krankenkassen

^ a ^ r ö c ^ u ic  ■H'ol^enietde
Erwin Frauenlob 

L ü b e c k e r  S t r a ß e  110 • T e l e f o n  25 0 1 0 6
Zu den Fahrstunden wird abgeholt

Borgfelder Apotheke
G . M attheides 

Bürgerweide 36, R u f : 25 21 68 
Allopathie « Hom öopathie
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Bei diesem m ysteriösen Fall —
lieb er H e rr  Schmidt, daß e in er am  E ilbekk anal kürzlich  
nach ts  im  b lauen  Z u stan d  einige K le idung sstück e ab leg te  und 
ahnungslos über m an ch erle i V erdachte die Polizei in A la rm ­
zu stan d  v e rse tz te , kann  m an n u r  W ilhelm  Busch zitie ren :
„So geh t es m it T abak  und  m it R um  /  E rs t  b is t du froh , 
d an n  fä lls t du  um !“

Ihre  Beschwerde über Mängel bei der Posfzustellung,
F rau  Höhne, is t  beson ders ärgerlich , w eil sie w egen Ih re r  
Z uste llung  n ich t n u r  zw ei P o s täm te rn  nach lau fen  m ußten, 
sondern  neben  d e r  em pfind lichen  V erspä tung  auch noch Z eit­
v e rlu s t und G eldkosten  h a tten . D arü b er h inaus w a ren  w ir 
Zeuge von B eschw erden  von an deren  P ostk un den  an  den 
S ch a lte rn  des P ostam tes  24 ü be r die e in g e tre ten en  M ängel 
be i d e r  neuen  R egelung. Die B eam ten  v erm o ch ten  sich d ieser 
V o rw ürfe  n u r  m it dem  b e rech tig ten  H inw eis zu  erw ehren , 
sich an  d ie L eitu ng  d es B ezirkes P o s tam t 22 zu  w enden . E r­
gänzend fügen w ir  hinzu, daß das alle in  n ich t genügt, auch 
die O berpo std irek tio n  m uß von d iesen  N achte ilen  d e r N eu ­
reg e lun g  ständ ig  in  K enn tn is  gese tz t w erden.

—JFür unsere Blum enfreunde gibt es einen Beratungsdienst
und zw ar ganz in  d e r  N ähe de r L in den straß e  beim  S tein dam m  
im  E t i s s o - P a v i l l o n .  Täglich von  14 bis 18 U hr kosten los. 
W enn also H auspflanzen  k ran k en , z. B. w enn  d e r  Guimmibaum 
w elkt, d an n  h in  zum  „P flan zen -D o k to r“ !

Befreiung von Fernsehgebühr aus sozialen G ründen
N ach einem  E rlaß  des P o stm in is te rs  vom  3. 3. 1959 können  ab 
1. M ärz 1959 au f A n trag  von d e r F em seh -R u n d fu n k g eb ü h r b e­
f re it  w e rd en : S ch w erbeschäd ig te  u nd  S ch w erkriegsbeschädig te , 
f e rn e r  P erso nen , d en en  ein  F e rn seh -R u n d fu n k g e rä t von der 
W ohlfahrtspflege ü b e rla ssen  w ird.
A n träge s in d  bei d e r  zuständ igen  F ü rso rg ebehö rde  vorzu legen, 
die d ie se  dann  dem  zu ständigen  P o s tam t zu r  E ntscheidung  
ü berm itte lt.
Vorladung zur V erkehrsbelehrung trotz Verwarngebühr 

möglich
W er ke ine  V erk ehrsd isz ip lin  e in h ä lt, dem  kann  es passieren , 
daß e r  n ich t n u r  gebührenp flich tig  v e rw a rn t w ird , sondern  auch 
noch zum  U n te rrich t ü b e r  das V erh a lten  im  S traß en v erk eh r 
vorge laden  w erd en  kann. Die A nnahm e, daß eins das an d ere  
au ssch ließ t u nd  m an ja  n u r  in  e in er Sache e in m al b e s tra f t 

^ w e r d e n  kann, is t  in  d iesem  F alle  irrig . Es s te ll t  auch keinen 
U ngriff in  u nsere  nach dem  G run dgesetz  gesich erten  G run d ­

rech te  de r persön lichen  F re ih e it da r (Art. 2, 103 u n d  104 GG). 
Im  S traß e n v erk e h r h a t  m an  sich also n ich t n u r  nach dem  
G run dgesetz  (GG), sondern  auch nach  d e r  S traß e n v erk e h rso rd ­
nung  zu rich ten .
Da m an ch er dam it in  B erü h ru ng  kom m en kan n  od e r schon ge­
kom m en is t, sei e inm al d e r  w ichtige P a rag ra p h  6 d e r  S traß en ­
v erk eh rso rd nu ng  (StVO) fe s tg eh a lten :

„W er V erk eh rsv o rsch riften  n ich t beach te t, is t  au f V orladung 
d e r S traß en v erk eh rsb eh ö rd e  oder de r von ih r  b eau ftrag ten  
B eam ten  v e rp flich te t, an  einem  U n te rric h t ü b e r das V er­h a lten  im  S traß e n v e rk e h r teilzum ehm en.“

Die A uslegung geh t in  d e r  P rax is  u nd  in  d e r  R echtsprechung  
sow eit, daß es ohne B elang ist, ob d e r  V erk eh rssü n d er m ün d ­
lich b e leh rt, gebührenp flich tig  v e rw a rn t oder rech tsk rä ftig  v e r­
u r te il t  w orden  ist.
M an k ann  g e te ilte r  M einung sein, ob das e ine so n s t n ich t üb ­
liche dop pelte  B estra fu ng  d a rs te llt.

Walter Fiedler
A u t o l i c h t » S p e z i a l = W e r k s t a t t

H A M B U R G  2 2  EKHOFSTRASSE 37
Telefon 25 47 03

G üte und Liebe legen freche Jungens als Schwäche aus —
w enn sich dazu n ich t S tren g e gesellt, m e in ten  versch iedene 
Väter und Nachbarn. Das m einen  w ir auch. W enn L eh re r  
n ich t e inm al au f einen g roben  K lo tz einen g roben  K eil setzen  
kön nen  und  au f  Schelm e so g ar an d erth a lb e  — sag t se lb s t 
G oethe —, und  w en n  die Jug en d g erich te  m it ih ren  m ilden  
U rte ilen  den Ju gen d lichen  g a r keinen R esp ek t ein flößen, dann  
b eg inn t m an den A usdruck „H um an itä tsdusele i“ zu verstehen . 
Alles k ann  zuviel w erd en , auch V erhätschelung. Von e in er 
k lugen  Pädagog in  w issen w ir: „Zuviel L iebe schw ächt die 
W id ers tan d sk ra ft des M enschen; die m it zuviel L iebe erzogen 
w erd en , h aben  es im  L eben schw erer, w eil sie w eniger W i­
d e rs ta n d sk ra ft besitzen .“
Zu u n se re r  N otiz ü b e r  das angezündete  A uto und  die zw ei­
m alige Z ertrü m m eru n g  d e r B oo tsverle ih ein rich tu ng  am  K u h­
m üh len te ich  w u rd en  w ir in  V erb indung  m it den E rz iehu ngs­
m ethoden  in  den USA d a ra u f au fm erk sam  gem acht, daß 
im m er h äu fig e r zu  h ö ren  ist, daß ein  S tock  in  die H and  des 
L eh re rs  gehöre, denn junge M enschen sollen  sich sogar nach 
s tre n g e ren  G esetzen im  E lte rn h au s  und  in  d e r  Schule sehnen. 
Aus u n se re r  E rfa h ru n g  als Ju g en d fü h re r  b ehaup ten  w ir: W o 
F e s t i g k e i t  i s t ,  z i e h e n  E h r f u r c h t  u n d  V e r e h ­r u n g  e i n .

W ohin m it den M opeds?
Ein Problem  für Haus- und M opedbesitzer

Sind schon die L a te rn en g arag en  fü r  die A u tobesitze r ein  P ro ­
blem , so is t es die U n te rste llu n g  d e r  im m er m e h r anw achsen­
den Z ahl von M opeds noch viel m ehr. K ein  W under, daß 
viele P rozesse  im  G ange sind  und  in  neuen  M ie tv e rträg en  den 
M opedbesitzern  ih r  F ah rzeug  v e rle id e t w ird.
Das P rob lem  w ird  noch schw ieriger, w eil sich die V ersiche­
ru ng sgese llsch aften  e in sch alteten . S ie sehen in  d e r  U n te rs te l­
lung  in  K e lle rn  und  H ausflu ren  eine e rhö h te  B rand- und  E x­
plosionsgefahr.
W enn b ish e r m anche unvorschriftsm äß ige  U n te rste llu n g  in  
K ellern , H au sflu ren  o d er V ersch lügen gedu lde t w o rd en  is t, so 
w ird  das n ich t m e h r m öglich sein, w enn  da rau s  S tre itfä lle  e n t­
stehen . Es w ird  dann  n u r  m öglich sein, R egelungen  au f der 
Basis d e r  V o rsch riften  zu  treffen .
Es sind  ih re r  viele und  s tren g e  V orschriften . M an w ird  sich 
ab e r d a rin  ein igen können, daß in  gegenseitiger R ücksich t u nd  
m ancher schw eren  Folgen  w egen ein ige G run d rege ln  b each te t 
w erden. So d a rf  n iem als T re ib s to ff en tw eichen ; nach d e r 
F a h rt is t  das M oped abzuküh len  und  au sd ü nsten  zu lassen , vor 
allem  im  Som m er; es m uß genügend  R aum  vo rhanden  sein  
und d a rf  n ich t beh indern .
Die R echtslage r ic h te t sich in  Z w eifelsfällen  nach  d e r R eichs- 
g 'aragenordnung, in  d e r es auszugsw eise he iß t:

„V erboten  in  T repp en häu sern , V ersch lügen u n te r  T reppen , 
H au sflu ren  und  W ohnräum en.
U ngeeignet sind  B odenräum e.
E rla u b t in  R äum en ohne b en u tz te  F eu e rs tä tten . S ie m üssen  
m it feu e rs ich e ren  T ü ren  gesich ert sein. In  U n te rste llräu m en  
d ü rfen  keine le ich t b ren n b aren  S toffe , le e re  oder volle K ra f t­
s to ffb eh ä lte r, P u tzw o lle  usw. au fb e w ah rt w erden.
V erboten  is t in  A u fen th a ltsräu m en : R auchen, B enutzen von 
offenem  F eu e r oder L icht, F ü llen  und  E n tlee ren  von K ra f t­
s to ffen , A usprob ieren  von M otoren  und  R einigen de r M opeds m it b ren n b aren  F lüssigkeiten .“

In te re ssan t sind  die s ta tis tisch en  U n tersu chungen , w ie und  wo 
die T ausende von M opeds u n te rg e s te llt  w e rd en : 41 o/o in  K e l­lern , 26 o/o in  Schuppen, 18 °/o in  H öfen, 9 o/0 in  G aragen , 2 »/» 
au f d e r  S traße .

Gegr. 1890

BAU- UND  
MÖBELTISCHLEREI

INNENAUSBAU - TREPPEN 
HAMBURG 22 • Ifflandstraße 64-66 - Tel. 25 57 41

H e ra u sg e b e r: H o h en fe ld e r B ü rg e rv e re in  von 1883 r . V . S c h r if t le itu n g : F r itz  
G o n sch o rek , H am burg  24, G ra u m a n n sw e g  65, T e le fo n  25 50 05. V e ra n tw o rt lic h  
fü r A n z e ig e n  und D ru ck : G re m m e r & K rö g e r, H am burg 24, E lis e n s tra ß e  15, 
Te l. 25 02 68. S ig n ie rte  A r t ik e l geb en  nur d ie  M einung  d es  V e r fa s s e r s  w ie d e r .

T ip s  u n d  W in k e
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SCHUH

' neben dem H an sa -T h ea te r 
seit über 40 Jahren am Steindamm 

H a u s  d e r gu ten  S c h u h e  
ze ig t e in e

reiche Auswahl
a n  n e u e n

IflodelLcn
Fürempf. FüßedieM arken „M edicus“ 
u.„Hassia-Sana"auch f. lose Einlage

K o n d i t o r e i
S ie g fr ie d  rf/taget
Eigene Bäckerei — Brot- und Backwaren 

H A M B U R G  2 2 , L ü b e c k e r  S t r a ß e  127
Fernsprecher 2515 77

Eine Kamera oder die Brille von
O P T I K E R

Hamburg-Eilbek ■ Wandsbeker C hausseell • AlleKassen

S e i t  12.N o v e m b e r  1891
Hohenfelder 
Schäferhütte
W. H . Otto  Schmidt

H am b u rg  22, I ü b e c k e r S t r a ß e  84 
Telefon 25 52 93, 25 49 31

Cl aus Lau
M Ö B E L T R A N S P O R T E

Speziell Flügel« u. P iano transport 
V erpackung « Spedition

H am burg 22, H ohenfelderstraße 24 
25 19 95

R u d o l£  W e s t p h a l  & S o h n
Leitergerüst#Betrieb 

H am burg 2 2  Ruf 25 56 28 N eu b ertstraß e 4 4

D F I 7 F AFRED a n d r e w s  D F I 7 F
■ L I i A i L  K ü rsc h n e rm e is te r  ■ ■■ L  Mm La

V e r k a u f  u n d  N e u a n fe r t ig u n g
m oderner Pelzm äntel und Jacken  nach M aß  in a lle n  P re is lag en  

P e lz-A u fb ew ahru ng  
U m änderungen  und R ep ara tu ren  in e ig en er W e rks ta tt

Hamburg 22 - Kuhmühle 5 - Ruf: 25 65 89

Jcorisersi
Hoheluftchauss. 4 - Lübecker Str. 95 
G rin d e la lle e  188/Ecke H allerstr.

f ü h r e n d e  OflodelLe 
Reiche Auswahl 

in allen Größen u. Preislagen 
Unverbindliche Fachberatung 

und Anprobe 
Wäsche und Strümpfe 

Morgenröcke 
Ruf: 2614 04

S C H I L L A G  £k C O .
K ü h l s c h r ä n k e  u n d  E l e k t r o g e r ä t e

R U N D F U N K ,  F E R N S E H E N
P l a t t e n s p i e l e r ,  T o n b a n d g e r ä t e  u n d  Z u b e h ö r

R e p a r a t u r e n  i n  e i g e n e r W e r k s t a t t ,  B a u  s ä m t l i c h e r A n t e n n e n

H am burg 2 2  • W an d sb ek e r C h a u sse  » 2 3 -2 5  • Fernsprecher 2 6  4 4  6 4  
M ö n ckeb erg s.raß e  10

J. H. A u g u s t  E r t e l  jr. „St. Anschar“ 
B e e r d i g u n g s - I n s t i t u t  

H a m b u r g  1,  A l s t e r t o r  2 0 ,  E c k e  B a l l i nd am m  
Filiale P a p e n h u d e r s t r a ß e  16

Ruf: 3 2  1 1 2 1 / 2 3  • N achtruf-. 3 2  1 1 2 1  u n d  2 5  3 6  0 3  

U nverbindliche A uskun ft • M äßige Preise • In den V oro rten  kein A ufschlag 
S o n n «  u n d  F e s t t a g s  g e ö f f n e t

John Ebel
Klempnerei — Installation — Bedachung

H am burg 22, Ifflandstraße 22, Telefon 25 19 10

E. Teckenburg • W ldermeister
^  Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier- 

und Anstricharbeiten 

^  Auswahl in Tapeten, Leisten und Lincrusta

Hamburg 22, Güntherstr. 45, Ruf: 26 2 3 0 3

F R A N Z  S C H U L D T
Glaserei - Glashandlung

Hamburg 22 - Schröderstraße 15 - Ruf 25 06 73

und die “Kamera von
F O T O - H E L M S

eaMb

FOTOHELMS

K U H M Ü H L E  3 - 5  
F E R N R U F :  2 5 0 6 3 1

. . . .  für den Fotofreund, der schon eine Kamera besitzt, haben wir 
viele schöne Dinge am Lager, z. B. Ledertaschen, Stative, Filter und 
Sonnenblenden, Blitzgeräte, Belichtungs- und Entfernungsmesser, Vor­
satzlinsen (sogar für die Box), Fotoalben und sämtliche Fachliteratur.

W i r  b e r a t e n  S i e  g e r n e  b e i  d e r  A u s w a h l !


